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Auf Gr*nd des Kontrolldrucks koryunt es in der Roland^stl:a.8e zwar objektiv zu
weniger Parkverstölien, hatsächlich erlolgt dadurch aber nur ein Verdrängungseffekt.
Abgesehen davon rn'ird der Gehweg auch jetzt nicht von den wenigen Fußgängern als
sslcher S€nutzt. Der geringe Fal'rreeugverkehr lä§$t es zu, dass dis Anwnhner auch
weiter auf der Fahrbahn gehen. Und genau das tun sie nahezu aupschlisßlich.

Da ich bis jetzt durch offizi*lle §eiten, instresandere dureh den Ortsbeirat
Rolandswerth, keine Bemrihungen erkennen karur, c{as Problern durch Schaffung von
neuerrt Parkraqrn zu bekämpfen, möchte ich an dieser Stelle die Bitte an §ie richterl zu
prtifen, inwieweit in der Rolandstraße ileuer Parkraurx geschaffen werden karur.

Dies könnte z. B. durch erlaubtes halbseitiges Parken auf dein z. T. ausreichend breiten
Gehw-eg emeicht werden.

Fär Rückfragen und auch {ür eine Seteiiigun* i. R. der Prr:bleurlÖsung stehe ich gerne
zur Verfägung.
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